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zwıschen Glaube und Kultur. In der Eıinleitung »L.ıtfe and e9] atters« (13—18) g1bt der
Herausgeber eiınen Überblick ber das Buch, se1ıne Autoren und ber dıe einzelnen IThemen Das

Kapıtel (19—38) befasst sıch mıt der Bedeutung und Herausforderung der Inkulturation Am nde
e1Ines jeden Kapıtels o1bt ıne Zusammenfassung, werden ein1ge Fragen bzw Aufgaben gestellt,
dıe der Vertiefung der IThemen dienen. Das Kapıtel (39—44) rag cdıe Überschrift »An Unaccep-
table gape the Tıv of Nigeria«‚ eın nıcht gelungener Versuch der Inkulturation. Das

Kapıtel (45—56) » I he Famıly In Ecclesiology Model TOmM CGhana« versucht, Kırche als
Famılıe darzustellen, W ds nıcht TEL VO  — Ideologıe ist. Das Kapıtel behandelt eın Beıspiel N dem
südlıchen Afrıka: » [wasana Relıgıon and Chrıstian Inculturation« (57—-74) Der Verfasser Ireneo
BARRETO stammt AaUuUs araguay. Ihm geht darum, dıe Möglıchkeıten und Herausforderungen der
Inkulturation herauszuarbeıten. Am Schluss dieses längeren Beıtrages werden ein1ge allgemeıne
Folgerungen SCZOLCN. Im Kapıtel (75—93) schreıbt der bekannte tansanısche eologe Laurent1
AGESA ber seıne Erfahrungen beım Aufbau eiıner ostafrıkanıschen Pfarreı. Inkulturation kann
nıcht ekrete werden, sS1e. INUusSsS VO  2 den Menschen selbst gesucht und gele1istet werden, wobel
gılt, herkömmlıchen Kulturelementen anzuknüpfen. Im Kapıtel, dem Beıtrag des Steyler
Miss1ıonars Jon KIRBY, überschrieben »Popular Problem-Solving and Inculturation iın Dagbon
(jhana« 95-118), geht das Verhältnis VO  —; chrıistlıchem Glauben tradıtıonellen Kultur-
werten und Verhaltensnormen, nıcht zuletzt den Verdacht bzw Vorwurf der /Zauberel. Im
Kapıtel untersucht der Milll ıll Miss1ıonar Pıet »Baby Rıtuals, Rıtual a  S, and Baptısm

Case-Irom Congo« (1 19—-133) Er betont Star. e der Verwandten, aten und der Gemeıinde
1mM Zusammenhang mıt der Taufe Beachtung verdient seine Bemerkung, dass Inkulturation sowohl
der Ethnographie WI1Ie der Theologıe bedarf Das Kapıtel, verfasst VO  —_ dem Steyler
Miıss1ıonar ofl Ron untersucht unter der Überschrift »Inculturation and Proverbs TOmM
Dagbanı (CGGhana«e dıe Bedeutung VO  — Sprichwörtern als Irägern VOIN Weısheıt, dıe AUus

langer Erfahrung wurden. Die Bedeutung VO  —; esängen als Ausdruck und Aufarbeıitung
V OIl eı1d und Not stellt 1mM Kapıtel der Afrıka-Mıssıonar Xavler d  ART heraus unter der
Überschrift » Tears-a-Plenty ONgs of Suffering iın Central Afrıcal« (145-157). Das Kapıtel, der
Beıtrag VO  —_ ST 0an In Nıgerl1a s  > rag den Tıtel »Relıg10us Profession Rıtes
Barometers The 12bo, Nıger1a«. DIie Autorin berichtet anschaulıch ber dıe Inkulturationsversuche
und Ausdrucksformen 1im Ordensleben ihrer Gemeıninscha Eıne Liste der Autoren schlıeßt dieses
lesenswerte und vielseitige uch ZU ema » Inkulturation« abhv Das uch macht
eutlıch, dass dıie afrıkanısche Theologıe sich weiterentwickelt, sıch den heutigen Fragen stellt un!
versucht, in die Zukunft L, schauen.

Münsterschwarzach Basılıius Doppelfeld

(G0g0S, Manuel 'aımon Panikkar, Grenzgänger zwischen Philosophie, Mystik Un den Weltreligio0-
HETL, Grünewald Verlag Maınz 2000, 152

» [Das IL trügerische und nutzlose Wıssen, das du ler angesammelt findest, wirf gleich
wıeder

Kın utor, der einen olchen Satz In das Vorwort se1INeEes Buches schreıbt, hat seınen Beruf
verfehlt, INAas Ian denken ach der L ektüre VOIN anuel OG! uch ber Raımon Panıkkar
bın ich VO  S nıchts weıter entfernt, als VON cdieser Schlussfolgerung. Wer allerdings ine Bıographie
erwartet, wırd enttäuscht se1n, ine indıvidualhistorische Darstellung seiner Person der uch L1UT

ıne chronologische Erfassung seiner ın verschiedenen prachen und Überarbeitungen erschıenenen
er! wäre uch nahezu unmöglıch, da Panıkkar dazu kaum aten hefert und uch nıcht hefern
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ıll GOS uch ist ıne Darstellung VON Panıkkars Person und Lebenswerk. WIe S1e sıch in dessen
Büchern spiegeln und el her 1ıne hermeneutische, enn 1ıne hıstorische Studıie Und dabe1
gelıingt eın Drahtseilakt, der dem Panıkkars sehr äahnelt. ährend Panıkkar, Sohn einer
spanıschen utter und eines indiıschen Vaters, nämlıch ständıg unterwegs ist zwıschen Christentum.
Hındu1ismus, Buddh1ısmus, Human1ısmus, Atheıismus und Agnost1z1smus SOWIEe zwıschen Relıgion,
Phılosophie und Wıssenschaft, schrıeb uch Sohn einer deutschen Mutter und e1INes
griechischen V aters, AdUus der Kenntnis wissenschaftlicher Theorıe und meditatiıver Praxı1s heraus, und

gelang ıhm eın Buch, das zugle1c ıne Magısterarbeıt 1mM Fach Phılosophie und ein spırıtueller
Führer ist. Es 1st eın Buch, für das INan eıt braucht:; se1ıne Lektüre ıne innere Sammlung
VOTaUSs, WIEe eın uch VOonNn Panıkkar selbst uch Es ist Iso uch nıcht eıchter lesen, her
vielleicht 424 schwerer, ber ist WIe eın Konzentrat, gewurzt mıt Zıtaten weıterer gelstes-
verwandter Größen, Sparsam allerdings mı1t Krıtik Panıkkar OGOS wırd der In der Eınleıtung
erwähnten hermeneutischen Maxıme, dass Gleiches L1UT VO  —_ Gleichem erkannt werden kann, gerecht.
Man spurt dıe Gelstesverwandtschaft auf jeder eıte, un: WENN ı01 aufkommt, ann ist ıne
mıiıt Panıkkar gemeınsam geübte einer Phılosophıie, dıe sıch VON iıhrem eigentlıchen Obyjekt, der
Sophıa, Iso der Weısheıt, entfernt hat, der abendländıschen Irennung VON Phılosophıe und
Lebensführung, VO  » Phılosophie und Relıgıion, Ja 34 VON Relıgion und Wiıssenschaft. stellt
Panıkkar als eiınen Menschen VOT, der zeıtlebens auf der 11Cc ach dem usammentTall der
Gegensätze 1st, hne e1 bequeme Kompromisse einzugehen. Zunächst gegensätzlıche Anschau-
02 und Lebenswege heben sıch nıcht In eiıner lauwarmen Miıtte auf, sondern he1ß bleıibt he1ß, und
kalt bleibt kalt, ber S1e brauchen elinander In ıhrer Wechselwiırkung, edingen und korrigieren sıch
gegenseılt1g.

Wıssenschaftlıch ist das uch eın Muss.,. natürlıch für Panıkkar-Forscher. denn ist das erste
seıner Art In deutscher Sprache, ber uch für Forscher In den Bereichen interrel1g1öser Dıalog und
komparatıve Phılosophie. Spirıtuell ist cehr empfehlenswert für jeden ernsthaften Sucher ach
einem eigenverantwortlichen Weg zwıschen den Welterklärungs-, Sinndeutungs- und Lebens-
führungsangeboten, dıe in ()st und West entwıckelt wurden.

Die Lektüre dieses Buches empfehlen, hne den eingangs zıtierten Satz wıderrufen, ist eINes
der lebensnotwendigen Paradoxa. Wegwerfen kann I1a NUTr, W ds> 11Nan besıtzt, und ach dem
Wegwerfen ist I11all en anderer, qls VOT dessen Ane1gnung.
Bonn Michael Schmiedel

Grundmann, OChrıstoffer In Wahrheit UnN Wahrhaftigkeit. Für einen kritischen Dialog der
Religionen, LVH Hannover 1999

In eiıner gegenüber exklusıvıstischen, inklusivistischen und pluralıstiıschen Modellen modifizıerten
Weılse SUC dıe Studıe sıch In 1ne relıg1onstheologische Dıskussion einzumischen, dıe aufgrund der
in ihrer empiırıschen Faktızıtät unleugbaren »Pluralısıerung der relıg1ösen Landschaft« (7) immer
drınglicher wiırd, nd 1€e6Ss mehr, als ZU eınen, auf Weltmalistab bezogen, uch dıe
polıtıschen Implıkatiıonen und Konsequenzen der Jeweılıgen Vorstellung VO  —; Relıgiosıität immer
deutlıcher zulage treten und Z7U anderen [al TST allmählich DeSTEITE: GRUNDMANN, dass Ian
»durch dıe radıkale Prıvatisiıerung des Relıgı1ösen iın den aufgeklärt-säkularisierten, modernen
Gesellschaften deren tatsächliıche Bedeutung für den Erhalt geme1ınsam geteilter Werte völlıg dus
em Blıck verloren« (L habe Dabe1 begreıft RUNDMANN als dıe entsche1ıdende S1gnatur der
westlıch-modernen Gesellschaften, ass das Indıyıduum den schmerzlichen Siınnverlust notvall durch
Asthetisierung der Lebenswelten nd Erlebnisorientierung kompensieren suche (21): Relıgı10onen
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